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(54) EINBAUMÖBEL

(57) Es wird ein Einbaumöbel für ein Wohnmobil,
Wohnwagen oder dergleichen Reise- und/oder Freizeit-
fahrzeug vorgeschlagen, wobei das Einbaumöbel eine
Front 1 umfasst, wobei die Front 1 mehrteilig ausgebildet

ist und Elemente 2, 2a, 2b, 2c, 2d, 2e, 2f umfasst, welche
miteinander rahmen- und/oder strebenfrei miteinander
verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Einbaumöbel für ein
Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Reise-
und/oder Freizeitfahrzeug nach Anspruch 1 sowie ein
Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Reise-
und/oder Freizeitfahrzeug nach Anspruch 11. Weiterhin
betrifft die Erfindung ein Verfahren zur Herstellung einer
Front für ein Einbaumöbel nach Anspruch 12.
[0002] Wohnmobile, Wohnwägen, etc. sind aus dem
Stand der Technik bereits bekannt. Weiterhin ist aus dem
Stand der Technik bekannt, dass solche Wohnmobile,
Wohnwägen, etc. zur Bereitstellung beispielsweise von
Stauraum Einbaumöbel umfassen. Hierbei ist in aller Re-
gel vorgesehen, dass das Design solcher Einbaumöbel
an das Design des gesamten Interieurs des Wohnmobils,
etc. zumindest angelehnt bzw. angepasst ist.
[0003] Dies kann insofern problematisch sein, dass
sich Designvorstellungen bzw. ästhetische Anforderun-
gen eines Benutzers an die Einbaumöbel mehr oder we-
niger schnell ändern können und Einbaumöbel mit ent-
sprechend vorhandenen Designs nicht mehr gewünscht
werden. Somit kann es auch von Nachteil sein, dass
Wohnmobile, etc., die Einbaumöbel umfassen, welche
stets gleiche Designs aufweisen, mitunter weniger Ver-
kaufserlöse erzielen können, da ein etwaiges vorhande-
nes Design nicht mehr individuellen ästhetischen Anfor-
derungen von Benutzern entsprechen könnte.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist daher, ein Ein-
baumöbel für ein Wohnmobil, Wohnwagen, etc. bereit-
zustellen, welches bei geringem Montageaufwand indi-
viduellen ästhetischen Anforderungen von Benutzern
angepasst werden kann.
[0005] Zur Lösung der Aufgabe wird ein Einbaumöbel
für ein Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Reise-
und/oder Freizeitfahrzeug vorgeschlagen, wobei das
Einbaumöbel eine Front umfasst und wobei erfindungs-
gemäß vorgesehen ist, dass die Front mehrteilig ausge-
bildet ist und Elemente umfasst, welche rahmen-
und/oder strebenfrei miteinander verbunden sind.
[0006] Eine derartige Ausbildung der Front weist den
Vorteil auf, dass einzelne Elemente bei geringem Mon-
tageaufwand austauschbar sind. Insofern kann ein ent-
sprechend ausgestaltetes Einbaumöbel rasch in Bezug
auf sein äußeres, insbesondere sichtbares Erschei-
nungsbild bzw. sein Design geändert werden, wodurch
insbesondere auch veränderliche individuelle ästheti-
sche Anforderungen rasch erfüllbar sind.
[0007] Im Sinne der Erfindung kann unter einer Front
auch eine Frontklappe und/oder eine Fronttüre verstan-
den werden.
[0008] In einer vorteilhaften Ausgestaltung kann die
Erfindung vorsehen, dass wenigstens zwei benachbarte
Elemente vertikal zueinander angeordnet sind.
[0009] Hierdurch lassen sich einerseits erhöhte Stabi-
litäten der Front erzielen und andererseits unterschied-
liche Designs der Front realisieren.
[0010] Die Erfindung kann zur Bereitstellung einer aus-

reichenden Stabilität der Front vorsehen, dass wenigs-
tens ein Element der Front vertikal angeordnet ist.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
kann die Erfindung vorsehen, dass wenigstens zwei be-
nachbarte Elemente der Front formschlüssig vorzugs-
weise lösbar miteinander verbunden sind.
[0012] Formschlüssige Verbindungen sind besonders
stabil und können insofern eine ausreichende Gesamt-
stabilität der Front ermöglichen.
[0013] Eine Weiterbildung der Erfindung kann vorse-
hen, dass wenigstens zwei benachbarte Elemente mit-
tels wenigstens einer Renk- und/oder Rastverbindung
miteinander verbunden sind.
[0014] Dies stellt besonders praktikable Lösungen dar,
um einzelne Elemente besonders einfach und schnell,
d.h. mit geringem Montageaufwand miteinander zu ver-
binden bzw. zu lösen. Entsprechend einfach ist ein Aus-
tausch derart verbundener Elemente.
[0015] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
kann vorsehen, dass wenigstens ein Element zumindest
einen Holzwerkstoff und/oder zumindest einen Kunst-
stoff umfasst.
[0016] Derartige Elemente können nicht nur bezüglich
ihrer Designs besonders vielseitig verwendet werden,
sondern beispielsweise auch aufgrund unterschiedlicher
Materialeigenschaften für unterschiedliche Verwen-
dungszwecke herangezogen werden.
[0017] Um eine besonders einfache Nachrüstmöglich-
keit zur Verbindung benachbarter Elemente bereitstellen
zu können, kann in einer weiteren vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung vorgesehen sein, dass wenigs-
tens zwei benachbarte Elemente mittels einer Kederver-
bindung miteinander verbunden sind.
[0018] Um sehr stabile, langlebige und unter Umstän-
den auch dauerhafte Verbindungen von Elementen zu
erhalten, kann in einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung der Erfindung vorgesehen sein, dass die Front Ele-
mente umfasst, welche mittels verschweissbarer Verbin-
dungsmittel verbunden sind oder direkt verschweissbar
sind.
[0019] Um ein besonders einfaches Öffnen der Front
eines Einbaumöbels zu ermöglichen, kann in einer wei-
teren vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung vorge-
sehen sein, dass wenigstens ein Element ein Griffmittel
zum Öffnen des Einbaumöbels umfasst.
[0020] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung kann vorgesehen sein, dass wenigstens
ein Element gewölbt ausgebildet ist. Hierbei kann vorge-
sehen sein, dass zumindest ein Element in Richtung ei-
ner Außenseite gewölbt ausgebildet ist. Es kann auch
vorgesehen sein, dass zumindest ein Element in Rich-
tung einer der Außenseite abgewandten Seite gewölbt
ausgebildet ist. Eine derartige abgewandte Seite kann
z.B. als Innenseite aufgefasst werden. Eine Innenseite
ist hierbei in Richtung eines Korpus des Einbaumöbels
orientiert. Eine Außenseite ist entsprechend weg von ei-
ner Richtung eines Korpus des Einbaumöbels orientiert.
[0021] Gewölbte Elemente können beispielsweise ei-
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nen größeren Stauraum des Einbaumöbels ermöglichen.
Weiterhin können gewölbte Elemente einen besonderen
ästhetischen Gesamteindruck des Einbaumöbels er-
möglichen.
[0022] Eine weitere Ausgestaltung der Erfindung, bei
der weniger Bauteile benötigt werden, kann vorsehen,
dass wenigstens ein Element als Griffmittel ausgebildet
ist.
[0023] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Wohnmobil,
Wohnwagen oder dergleichen Reise- und/oder Freizeit-
fahrzeug, welches wenigstens ein erfindungsgemäßes
Einbaumöbel umfasst.
Es kann somit ein Wohnmobil bereitgestellt werden, bei
welchem das Design insbesondere der Innenausstat-
tung bzw. des Interieurs entsprechend eigenen Vorstel-
lungen, insbesondere eigenen ästhetischen Vorstellun-
gen rasch und mit geringem Montageaufwand verändert
werden kann.
[0024] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren
zur Herstellung einer Front für ein erfindungsgemäßes
Einbaumöbel. Es kann somit ein Einbaumöbel, insbe-
sondere für ein Wohnmobil, bereitgestellt werden, bei
welchem das Design insbesondere der Innenausstat-
tung bzw. des Interieurs entsprechend eigenen Vorstel-
lungen, insbesondere eigenen ästhetischen Vorstellun-
gen rasch und mit geringem Montageaufwand verändert
werden kann.
[0025] Eine Weiterbildung des Verfahrens kann vorse-
hen, dass die Front aus Elementen unterschiedlicher Ma-
terialien zusammengesetzt wird. Somit können auf ein-
fache Weise verschiedene Designs der Front bereitge-
stellt werden. Zudem kann eine Front bereitgestellt wer-
den, die aufgrund unterschiedlicher Materialien partiell
unterschiedliche Eigenschaften, beispielsweise Härte,
aufweist.
[0026] Um weitere verschiedene Designs der Front be-
reitzustellen zu können, kann eine Weiterbildung des
Verfahrens vorsehen, dass die Front aus Elementen un-
terschiedlicher Oberflächen, insbesondere Farben
und/oder Strukturen zusammengesetzt wird. Im Sinne
der Erfindung ist die Bezeichnung rahmen- und/oder
strebenfrei auch derart aufzufassen, dass einzelne Ele-
mente ohne Ausbildung eines separaten Rahmens bzw.
separater Streben miteinander verbunden sind. Die Er-
findung kann hierbei insbesondere vorsehen, dass die
miteinander verbundenen Elemente selbsttragend aus-
gebildet sind.
[0027] Nachfolgend wird die Erfindung noch anhand
von Zeichnungen näher erläutert. Hierbei zeigt

Figur 1: eine schematische Darstellung einer Front
für ein Einbaumöbel in einer ersten Ausfüh-
rungsvariante;

Figur 2: eine schematische Darstellung einer Front
für ein Einbaumöbel in einer zweiten Ausfüh-
rungsvariante.

[0028] Es ist aus der Figur 1 ersichtlich, dass die Front
1 mehrteilig ausgebildet ist und Elemente 2, 2a, 2b, 2c,
2d, 2e, 2f umfasst. Die Elemente 2, 2a, 2b, 2c, 2d, sind
miteinander rahmen- und/oder strebenfrei verbunden.
[0029] Es ist angedeutet, dass ein Element 2a durch
auch durch Elemente 2e, 2f ausgetauscht werden kann.
Weiterhin ist dargestellt, dass das Element 2b gewölbt
ausgebildet ist.
[0030] Im Ausführungsbeispiel ist zudem gezeigt, dass
alle Elemente 2, 2a, 2b, 2c, 2d, 2e, 2f horizontal ange-
ordnet sind.
Dadurch wird ermöglicht, dass einzelne Elemente aus-
tauschbar sind, wodurch insbesondere individuelle äs-
thetische Anforderungen von Benutzern entsprochen
werden kann.
[0031] In der Figur 2 ist eine erfindungsgemäße Front
1 dargestellt, bei der das Element 2b als Griffmittel aus-
gebildet ist.

Bezugszeichenliste:

[0032]

1 Front
2 Element
2a Element
2b Element
2c Element
2d Element
2e Element
2f Element
3 Griffmittel
4 Außenseite

Patentansprüche

1. Einbaumöbel für ein Wohnmobil, Wohnwagen oder
dergleichen Reise- und/oder Freizeitfahrzeug, wo-
bei das Einbaumöbel eine Front (1) umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Front (1) mehrteilig ausgebildet ist und Elemente
(2, 2a, 2b, 2c, 2d, 2e, 2f) umfasst, welche rahmen-
und/oder strebenfrei miteinander verbunden sind.

2. Einbaumöbel nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens zwei benachbarte Ele-
mente (2, 2a, 2b, 2c, 2d, 2e, 2f) vertikal zueinander
angeordnet sind.

3. Einbaumöbel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens zwei benachbarte Elemente (2, 2a, 2b, 2c, 2d,
2e, 2f) formschlüssig vorzugsweise lösbar miteinan-
der verbunden sind.

4. Einbaumöbel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
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tens zwei benachbarte Elemente (2, 2a, 2b, 2c, 2d,
2e, 2f) mittels wenigstens einer Renk- und/oder
Rastverbindung miteinander verbunden sind.

5. Einbaumöbel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens ein Element (2, 2a, 2b, 2c, 2d, 2e, 2f) zumindest
einen Kunststoff umfasst.

6. Einbaumöbel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens zwei benachbarte Elemente (2, 2a, 2b, 2c, 2d,
2e, 2f) mittels einer Kederverbindung miteinander
verbunden sind.

7. Einbaumöbel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Front
(1) Elemente (2, 2a, 2b, 2c, 2d, 2e, 2f) umfasst, wel-
che mittels verschweissbarer Verbindungsmittel
verbunden sind oder direkt verschweissbar sind.

8. Einbaumöbel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens ein Element (2, 2a, 2b, 2c, 2d, 2e, 2f) ein Griff-
mittel zum Öffnen des Einbaumöbels umfasst.

9. Einbaumöbel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens ein Element (2, 2a, 2b, 2c, 2d, 2e, 2f) gewölbt
ausgebildet ist.

10. Einbaumöbel nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass wenigs-
tens ein Element (2, 2a, 2b, 2c, 2d, 2e, 2f) als Griff-
mittel ausgebildet ist.

11. Wohnmobil, Wohnwagen oder dergleichen Reise-
und/oder Freizeitfahrzeug, umfassend wenigstens
ein Einbaumöbel,
dadurch gekennzeichnet, dass
das wenigstens eine Einbaumöbel nach wenigstens
einem der Ansprüche 1 bis 10 ausgebildet ist.

12. Verfahren zur Herstellung einer Front (1) für ein Ein-
baumöbel,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Einbaumöbel nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 10 ausgebildet ist.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Front (1) aus Elementen (2, 2a,
2b, 2c, 2d, 2e, 2f) unterschiedlicher Materialien zu-
sammengesetzt wird.

14. Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Front (1) aus Elementen
(2, 2a, 2b, 2c, 2d, 2e, 2f) unterschiedlicher Oberflä-
chen, insbesondere Farben und/oder Strukturen zu-

sammengesetzt wird.
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